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Derfostide 20 f. Bis ſechsgeſpaltene Retitzeile ober bert 

Kaum, Reklamen verhältnißmäßig höher, Ir an dis 

Gepebition zu ſenden und werden für die am ſol⸗ 

Zenden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende dummer Bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Daß Abonnement auf biejeg tglich Brei Hal er⸗ 
ſcheinende Blatt betrügt vierteljährlich für bie Stad 
ſen 4½ Mart, für ganz Deutſchland N Pf. 
eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des beuz⸗ 
ſchen Reiches an. 


Donnerſtag, 


\ 


it. 661. 


Berlin, 19. Sept. Der König hat bei ſeiner Anweſenheit in der 


Provinz Sachſen den Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidenten Dr. Breithaupt 


u Naumburg a. S. zum Wirklichen Geheimen Ober⸗Juſtizrath mit 
em Range eines Rathes erſter Klaſſe, den Regierungsrath a. D. und 
Ober⸗Bürgermeiſter a. D. v. Voß zu Halle a. S., den Landrath 
v. Schaper zu Liebenwerda, den Landrath und Kammerherrn v. Mar⸗ 
ſchall zu Langenſalza und den ordentlichen Proſeſſor Dr. Keil an der 
Univerfität zu Halle a. S. zu Geheimen Regierungsrätben, den ordent⸗ 
lichen Profeſſor Dr. Meier an der Univerſität zu Halle a. S. zum 
Geheimen Stande die Erſten Bürgermeiſter Bötticher zu Maade⸗ 
burg und Staude zu Halle a. S. zu Ober-Bürgermeiftern, den Sani⸗ 
tätsrath Dr. Hagedorn zu Magdeburg zum Geheimen Sanitätsrath, 
den Rechtsanwalt und Notar Dr. Cuno zu Wittenberg zum Juſtiz⸗ 
rath, den Ober⸗Steuerinſpektor Granier zu Magdeburg zum Steuer⸗ 
rath, den Kreis⸗Steuereinnehmer Loſe zu Halle a. S zum Rechnungs⸗ 
rath, die Fabrilbeſitzer Schäper zu Sülldorf (Kreis Wandsleben) und 
Böckelmann zu Atzendorf (Kreis Calbe), ſowie den Gutspächter und 
Vorfteher der Ackerbauſchule Haug zu Badersleben (Kreis Oſchersleben) 
zu Oekonomieräthen, den Bankier Vogler zu Quedlinburg zum Kom⸗ 
merzienxath, den Lotterie⸗Rollekteur und Bankier Unger zu Erfurt ip 
Kommiſſionsrath ernannt, ſowie dem Ober⸗Bürgermeiſter Göbel zu 
Naumburg a. S. die Befugniß zum Tragen der goldenen Amtskette. 
ugleih als eine der Stadt Naumburg für das Amt ihres Erſten 

ürgermeiſters dauernd gewährte Berechtigung. ertheilt, ferner dem 
Rittmeiſter a. D. v. Kroſigk auf Eichenbarleben, dem Landrath a. D. 
v. Jagow auf Crüden, dem Grafen v. Hohenthal auf Dölkau und 
st zn v. Davier zu Nordhauſen die Kammerherrnwürde 
verliehen. 

Der König hat dem Kreisphyſtkus Sanitätsrath Dr. Zimmermann 
zu Düſſeldorf den Charakter als Geheimer Sanitätsrath verliehen. 
Deer ſeitherige Kreiswundarzt Sanitätsrath Dr. Lüning zu Diepholz 
iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Diepholz mit dem Wohnſtitz daſelbſt 
ernannt worden. - } 

Dem Thierarzt Ziegenbein zu Magdeburg ift, unter einſtweiliger 
Belaſſung an feinem gegenwärtigen Wohnſitze, die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung der Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Jerichow I. übertragen 


worden. 
Politiſche Heberficht. | 


Poſen, 20. September. 
Die Wahlbewegung in Berlin hat bisher zur 


Genüge gezeigt, daß die Arbeiter von einem Bündniß mit den 


Gouvernementalen und Reaktionären aller Schattirungen nichts 
wiſſen wollen. Jetzt macht die „Prov.⸗Korr.“ noch einen letzten 
Verſuch. — „Wenn durch die Schuld der Einen oder der Andern 
der frühere Zuſtand offener und ſyſtematiſcher Verhetzung und 
Kriegführung der Beſitzloſen gegen die Beſitzenden wieder her⸗ 
geſtellt werde, fo jet das gleichbedeutend mit der Infrageſtellung 
des ſozialen Reformwerkes, deſſen Weiterführung von 


der Erhaltung des äußeren ſozialen Friedens bedingt ſei.“ Das. 


nach ſcheint das ſoziale Reformwerk der Regierung doch von 
ſehr ſchwächlicher Konftitution zu fein. Das Soziäaliſtengeſetz iſt 
zu ſeiner Durchführung unentbehrlich. 

Ueber die „großen Zugeſtändniſſe“, welche die Kurie nach 
der Verſicherung der „Germania“ in der Dispensfrage 
gemacht hat, ſchweigt das halbamtliche Organ auffallenderweiſe 

änzlich. Es ſcheint danach doch, daß die Regierung es nicht 
Hr angemeſſen findet, der Sache eine beſondere Bedeutung bei- 
zulegen. 


Die Stichwahl zwiſchen Hottendorf und Crone⸗ 


meyer im 19. hannoverſchen Wahlkreiſe iſt auf Donnerſtag, 
den 27. September anberaumt. Der „Hann. Courier“ meldet, 
manche, vielleicht viele der welfiſchen Wähler würden ſich der 
Abſtimmung enthalten, was für ſie unzweifelhaft das einzig 
richtige ſei, wenn ſie ihren politiſchen Prinzipien getreu bleiben 
wollen. Die Unterſtützung der „partikulariſtiſchen“ Fortſchritts⸗ 
partei durch die partikulariſtiſche Welfenpartei wäre „ein reiner 
Selbſtmord der letzteren.“ Von dieſem Standpunkte aus müßte 
der „Hannov. Courier“ doch gerade die Wahlenthaltung der 
Welfen aufs Tieffte bedauern. 

Das Reichsgericht in Chriſtiania hat den von 
von dem Vertheidiger des Staatsminiſters Selmer erhobenen 
Perhorreſzenz⸗Einwand gegen 13 Mitglieder des Reichsgerichtes 
abgelehnt. Die Verhandlung wird am 4. Oktober ſtattfinden. 

Zum franzöſiſch⸗chineſiſchen Konflikte 
liegen heute neue Thatſachen von Belang nicht vor. Der Bot⸗ 
ſchafter Waddington wohnte am Dienſtag der Konferenz zwiſchen 
dem Miniſterpräſidenten Ferry und dem chineſiſchen Geſandten 
bei. Ueber das Ergebniß dieſer Konferenz ſchweigt ſich der 
Telegraph aue, doch fühlt man ſich veranlaßt, hinzuzufügen, 
„dem Vernehmen nach“ ſtehe ganz in Kürze eine weitere Be⸗ 
Be Ferry's mit Tſeng bevor. — Wie der „Temps“ er⸗ 
fährt, ſoll Admiral Courbet offiziell zum Oberkommandirenden 
aller franzöſiſchen Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande in 
Tonkin ernannt ſein. Oberſt Bichot ſoll der Nachfolger des 
Generals Bouet werden, jedoch unter dem Befehle Courbet's. — 
330 Marineſoldaten ſind vorgeſtern mittelſt Sonderzuges von 
Breſt nach Toulon abgegangen. 

Die kriegeriſchen Ereigniſſe auf Madagaskar waren 
He die oftafiatiichen Verwickelungen für eine Zeit lang ganz 
in den Hintergrund des Intereſſes gedrängt worden. Heute 
meldet das „Reuter'ſche Bureau“ aus Tamatave vom 5. d. 


ſtreng in der Defenſive gehalten; gleichwohl habe der framzöſiſche 
Kommandant dem engliſchen Kapitän Johnſtone angezeigt, daß 
es nothwendig erſcheinen könnte, die Operationen an der Oſtküſte 
von Madagaskar wieder aufzunehmen. Die engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe „Dryad“ und „Ranger“ ſeien in Folge deſſen nach einem 
noch unbekannten Beſtimmungsorte abgegangen, ebenſo hätten 
drei franzöſiſche Kriegsſchiffe Tamatave verlaſſen. Der von den 
Franzoſen proklamirte Belagerungszuſtand ſei ſtets aufrecht er⸗ 
halten worden.“ Zwar geben nun bieſe Mittheilungen wenig 
Aufſchluß über die Situation, es geht aber daraus hervor, daß 
die Franzoſen auch auf dieſem Punkte noch nicht am Ziele ſind. 

In der erſten Sitzung der bulgariſchen Sobranje 
am Dienſtag, welcher ſämmtliche Deputirte mit Ausnahme des 
noch nicht eingetroffenen Präſtdenten Simeo beiwohnten, wurde 
die Antwort auf die Thronrede des Fürſten verleſen. Die auf 
die Eiſenbahnkonvention bezügliche Stelle lautet, daß die Sobranje 
die vom Fürſten angekündigte Konvention in Erwägung ziehen 
und bezüglich derſelben eine Entſcheidung treffen werde, welche 
die Achtung Bulgariens vor ſeinen internationalen Verpflich⸗ 
tungen dokumentire. In der Adreſſe wird ferner von der 
National⸗Verſammlung auf den einſtimmigen Wunſch der Nation 
das Verlangen ausgedrückt, daß die Verfaſſung mit den vom 
Fürſten anzugebenden Veränderungen wiederhergeſtellt werde, 
um das Fortſchreiten und die Unabhängigkeit des Landes dauernd 
zu ſichern. Die von Grekow verleſene Adreſſe wurde mittelſt 
Acclamation angenommen und von allen Deputirten mit Aus: 
nahme Sobelew's unterzeichnet. Die Sobranje begab ſich hierauf 
zum Fürſten, welcher die Adreſſe entgegen nahm und erklärte, 
daß er in aller Kürze diejenige Entſcheidung treffen würde, welche 
von der Nation in ſo ſolenner Weiſe gefordert werde. 

Nach den letzten über Alexandria eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus Chartum wäre dieſe Stadt von zwei Seiten 
durch zwei heranrückende arabiſche Korps von 20,000 und 
10,000 Mann bedroht. Als Generalſtabschef des falſchen 


Propheten fungirt gegenwärtig Elias Paſcha, der ſeinerzeit 


von Gordon Paſcha befördert wurde, ſpäter jedoch deshalb zu 
den Aufſtändiſchen überging, weil ſein grimmigſter Feind, Moha⸗ 
med Said, wieder als General⸗Gouverneur des Kordofan ein⸗ 
geſetzt wurde. Mit Elias ſchloſſen ſich mehrere Stämme dem Aufſtande 
an. Es wird weiter berichtet, daß der Mahdi zu den Soldaten, welche 
in El⸗Obeid kapitulirten und ihm Gehorſam verſprachen, kein 
rechtes Vertrauen habe. Aus dieſem Grunde hätte er verfügt, daß 
dieſelben nur mit Lanzen und Säbeln, aber mit keinen Feuer⸗ 
waffen auszurüſten ſeien. In Darfur wird nach den letzten hier 
eingetroffenen Nachrichten der Aufſtand durch Sendlinge des 
Mahdi ebenſo geſchürt, wie in Kordofan. Bis Anfangs Auguſt 
haben in Darfur 27 Kämpfe flattgefunden, in welchen unter 
Anderm der Scherif des Mahdi getödtet wurde. In Chartum 
ſelbſt iſt die Lage unſicher geworden und eine Beſſerung erhofft 
man von dem Erfolge des Expeditionskorps, das in Chartum 
konzentrirt wurde und ſich unter Hicks Paſcha jetzt endlich wieder 
in Bewegung geſetzt hat. 


Brieſe und Zeitungsberichte. 


R Berlin, 19. Sept. Während der Hof noch längere 
Zeit von Berlin fern bleiben und ber Kaiſer früheſtens zum 20. 
Oktober zurückkehren wird, iſt bereits der 1. Oktober als der 
Termin für die allgemeine Wiederaufnahme der Regierungsthä⸗ 
tigkeit anzuſehen. Bis dahin werden ſämmtliche Miniſter ſowie 
die Chefs der Reichsämter von ihrem Urlaub zurück ſein und 
auch die Mitglieder des Bundesraths werden dann wieder in 
Berlin eintreffen. Letzterer hat allerdings ſeine Thätigkeit einſt⸗ 
weilen wieder eingeſtellt, weil kein Arbeitsmaterial vorlag. An 
dieſem wird es aber im Oktober nicht mehr fehlen, da in den 
Reichsämtern nach verſchiedenen Richtungen hin legislatoriſche 
Vorlagen vorbereitet werden. Als eine der erſten Vorlagen 
wird die Reform der Statiſtik des auswärtigen 
Waarenverkehrs bezeichnet, welche bekanntlich von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten, zuletzt von dem im Dezember vorigen Jahres 
verſammelten deutſchen Handelstage beantragt worden. Ueber die 
Richtung, in welcher ſich dieſe Reſorm bewegen wird, erfährt 
man noch nichts Beſtimmtes; namentlich gilt es noch nicht als 
unbedingt ſicher, wenn auch als wahrſcheinlich, daß dem An⸗ 
trage des deutſchen Handelstages auf Einführung der obligato⸗ 
riſchen Werthdeklaration Folge gegeben wird. Nicht ungewichtige 
Stimmen haben ſich inzwiſchen gegen dieſe Einführung als eine 
ſchwere Schädigung des Geſchäſtsverkehrs ausgeſprochen. Auch 
würde dadurch die Vergleichung mit den Anſchreibungen der 
letzten Jahre unausführbar gemacht, und ferner iſt darauf hin⸗ 
gewieſen worden, wie die Erfahrungen anderer Länder zur Ge⸗ 
nüge dargethan haben, daß auch die Werthdeklarationen keines⸗ 
wegs zuverläßige Angaben bieten. Wie weit dieſe Einwendungen 
bei den Vorarbeiten zur Reform der Waarenſtatiſtik Einfluß ge⸗ 
übt haben, iſt, wie gejagt, zur Zeit noch nicht bekannt. 


20. September. 


M., „die madagaſſiſchen Streitkräfte hätten ſich ſeit dem 17. 


+ Berlin, 19. Sept. Den Erneuerungswahlen zur 
ſächſiſchen zweiten Kammer ſind die Neuwahlen zur ba⸗ 
diſchen Kammer, zunächſt die Wahlmännerwahlen, auf 
dem Fuße gefolgt; fo bedauerlich wie die erſteren, jo erfreulich 
ſind die letzteren ausgefallen. Die liberale Partei Badens hat 
die Majorität, welche ihr bei der Wahl von 1881 zu entgleiten 
drohte, mit einem Schlage wiedergewonnen und zwar auf Koſten 
der verbündeten Ultramontanen und Konſervativen. Die ba⸗ 
diſchen Wähler haben der Verſuchung, ih durch agrarische 
Phraſen in das Schlepptau der Reaktion nehmen zu laſſen, 
energiſch widerſtanden. Vor Allem aber haben die Liberalen 
ſelbſt es verſchmäht, durch Zugeſtändniſſe an die Begehrlichkeit 
einzelner Berufsflände gefährliche Unterſtützungen zu erkaufen. 
Der Ausfall der Wahlen beweist, daß die Treue an der eigenen 
Ueberzeugung und den liberalen Grundſätzen die beſte und erfolg⸗ 
reichſte Politik iſt. In dem von der Landes verſammlung der natio⸗ 
nalliberalen Partei des Großherzogthums Baden erlaſſenen Wahlauf⸗ 
ruf hieß es in dieſer Beziehung: „Die liberale Partei wird vor 
Allem der Förderung des Erwerbes und der ökonomiſchen Lage 
der Bevölkerung ihre eifrigſte Fürſorge zuwenden. Im Ange⸗ 
ſichte der allen Ländern gemeinſamen, vielfach drängenden Lage 
der landbautreibenden Bevölkerung werden die liberalen Volks⸗ 
vertreter alle ihnen zukommenden Mittel aufwenden, um zur Er⸗ 
leichterung beizutragen. Der großen ſozialpolitiſchen Zeitaufgabe 
der Verbeſſerung der Arbeiterzuſtände gehört die warme Sym⸗ 
pathie jedes wahrhaft Liberalen.“ Es iſt ein verhängnißvoller 
Irrthum, zu glauben, die liberalen Parteien könnten die Gegner 
überwinden, indem ſie die Taktik und die Schlagworte derſelben 
ſich aneignen. Der liberale Gedanke iſt nur dann ſtark, wenn 
er ohne Verkleidung auftritt. 

— Nach einer hier eingetroffenen telegraphiſchen Benach⸗ 
richtigung hat der Prinz Heinrich an Bord Sr. Majeſtät 
Schiff „Olga“ geſtern Rio bei beſtem Wohlſein verlaſſen. 

— S. M. S. „Freya“, 8 Geſchütze, Kommandant Kor 
vettenkapitän Schulze, iſt am 1. September cr. in Porto Grande 
eingetroffen und am 4. deſſelben Monats nach Bahia in Ste 
gegangen. — S. M. S. „Leipzig“, 12 Geſchütze, Komman⸗ 
dant Korvettenkapitän Herbig, iſt am 15. Juli cr. in Hakodale 
eingetroffen. 

d. Wien, 18. Sept. Das halbamtliche Wiener „Fremden⸗ 
blatt“ dementirt die in den, auch von uns neulich mitgetheilten 
„Politiſchen Enthüllungen“ des „Dziennik Pozn.“ enthaltene Be⸗ 
hauptung, daß Defterreih mit Deutſchland irgend eine Verab⸗ 
redung in Betr. einer neuen Theilung Polens getroffen habe. 

Paris, 17. Sept. Es war die Rede davon geweſen, daß 
die franzöſiſche Regierung beabsichtige, zu Ehren des Königs 
von Spanien bei ſeiner demnächſtigen Anweſenheit in Paris 
auf der Rückreiſe von Deutſchland eine große Parade in Long⸗ 
champ zu veranſtalten. Mehrere Blätter erheben ſich mit Energie 
gegen dieſes Projekt und namentlich die „France“ proteſtirt mit 
Entrüſtung dagegen, daß die „nationale Armee“ zu einem der⸗ 
19 705 EEE gemißbraucht werde. Es heißt in dem Ar⸗ 
tikel u. A.: 

„Es kann nicht zugelaſſen werden, daß in einer Republik, wo die 
Uniform, die aufgehört hat, die Livree eines Fürſten zu ſein, nur noch 
das Unterſcheidungszeichen der für die Vertheidigung des Vaterlandes 
bewaffneten Bürger iſt, wo die Armee, welche unter der Monarchie 
eine Söldnertruppe im Dienſte eines Königs oder Kgiſers, Oe i 
Nation ſelbſt iſt, daß man alſo in der Republik die Bürger⸗Soldaten 
zum Amuſement eines Gaſtes, welcher es auch ſei, zur Parade befiehlt. 
Die projeltirte Revue, wenn fie ftatt hätte, würde unfere Sold 
zu der Rolle von Komparſen erniedrigen, die zuſammenberufen 
werden, um zu den kleinen Vergnügungen eines ermüdeten Rei⸗ 
ſenden beizutragen. Mögen wir verſtehen, einen beſſeren 
brauch von der Zeit unſerer Bürger zu machen und unſere 
Würde beſſer zu wahren! Sollte man aber von dem Prinzip 
abgehen müſſen, fo wird es ſſcherlich nicht zu Gunſten des Königs von 
Spanien ſein. Wie! Es iſt Derjenige, der nach Deutſchland gegangen 
iſt, um Frankreich feindliche Allianzen! anzuknüpfen: es iſt Der: 
jenige, der unter Mißachtung des offenen Wunſches aller jeiner Untere 
thanen fie als Werkzeuge in gegen uns geſchmiedete finftere Komplote zu 
werfen ſucht: es iſt der König Don Alphons, der ſich rühmt, das 
zwiſchen Spanien und Frankreich beſtehende brüderliche Band zer⸗ 
ſchnitten zu haben, und wir ſollten ihn durch unſere Armee begrü 
laſſen, und unſere Regimenter ſollten vor ihm defiliren und unſere 

ahnen ſenken vor 9 — preußiſchen Pickelhaube, die noch ganz 
eſchmutzt iſt von dem Staube des deutſchen Manöverfeldes! Das 
kann nimmermehr geſchehen! Nicht uns kommt es zu, Angeſichts des 
beſtürzten und vor Entrüſtung bebenden Spaniens den König Alphons 
für feine Reife nach Deut ſchland au omneftiven. Man bat geſagt, daß 
das Schweigen der Völker die Lehre für die Könige ſei. So möge 
denn Don Alphons bei ſeiner Rückkehr in die Heimath Frankreich in⸗ 
mitten ſolchen Stillſchweigens durchſchreiten. Das ift die einzige Ant⸗ 
wort, die uns zu geben gesiemt auf die deutſchen Hurrahs, welche er 
in dieſem Augenblick ins volle Geſicht empfängt.“ 

Die Nachkommen des Uhrmachers Naundorff, welcher 
ſich für Ludwig XVII. ausgegeben hatte und von der hollän⸗ 
diſchen Regierung als ſolcher anerkannt worden war, die Wittwe 
des Verſtorbenen und ſeine Söhne Karl, Edmund, Adalbert von 
Bourbon und feine Tochter, die „Prinzeſſin Amelie“, die einen 
Franzoſen Namens Abel Laprade geheirathet hat und die Seele 
der Rückforderungen ihrer Familie iſt, auch niemals an den 
Gedächtnißtagen in der Sühnkapelle fehlt, haben an die hieſigen 


re re er 


Blätter einen Proteſt gegen bie Uſurpation des Grafen von 
Paris gerichtet. 


r. Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 19. September. 

Anweſend find 27 Stadtverordnete, und zwar die Herren Brodnitz, 
Glapski, Fiebig, Fontane, Dr. Friedländer, Glatzel, Herz, Jäckel, Jaffe, 
2. Sozbgemätt, Kantorowicz, Klemme, König, Dr. Landsberger, Lange, 
Zifiner, Manbeimer, Milch, Mützel, Orgler, Prausnitz, Röftel, Schweiger, 
Tſchuſchke, Türk, Victor, Ziegler. Von Magiſtrats⸗Mitgliedern ſind 

ugegen: Oberbürgermeiſter Kohleis, Bürgermeiſter gie Stadträthe 
nderſch, von Chlebowski, Stadtbaurath Grüder, S. Jaffe, Dr. Loppe. 

Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird, macht der Vorſitzende 
Stadiv. B. Jaf fe, einige geſchäftliche Mittheilungen, und verlieſt 
unter Anderem eine an die Mitglieder der Verſammlung gerichtete 
Einladung zu der im Oktober d. Js. aus Anlaß des 25 jährigen Bes 
ſſehens der ſtädtiſchen Mittelſchule in der Aula dieſer Anſtalt ſtatt⸗ 
findende Feſtfeier. S 

Ueber den Antrag des Magiſtrats auf Abänderung des 
86 der Geſchäftsordnung für die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung berichtet im Namen der mit der Vorbe⸗ 
rathung dieſes Antrages beauftragten Kommiſſion ad hoc Stadt⸗ 
verordnete Fontane. Derſelbe weiſt darauf hin, daß der Mas 
giſtrat bei der Verſammlung beantragt habe, § 6 der Geſchäfts⸗ 
ordnung, wonach die ordentlichen Sitzungen in der Regel 
monatlich zweimal ſtattfinden, mit Rückſicht darauf, daß die 
Anzahl der der Verſammlung zugebenden Vorlagen ſich von Jahr 

u Jahr vermehre, § 6 dahin abzuändern, daß die Sitzungen in der 
egel wöchentlich einmal ſtattfinden. Die Verſammlung habe in der 
Sitzung am 20. Juni dieſe u einer Kommiſſion ad hoc 
zur Vorberathung überwieſen. Dieſe habe am 28. Juni eine Sitzung 
abgehalten, in welcher allſeitig auf Grund des vom Magiſtrat ges 
lieferten ſtatiſtiſchen Materials anerkannt wurde, daß nicht allein die 
Anzahl der Vorlagen, ſondern auch die Wichtigkeit und Bedeutung 
derſelben zugenommen babe. Doch war die Kommiſſion der Anſicht, 
daß das vom Magiſtrat vorgeſchlagene Mittel, um die Vorlagen 
raſcher zu bewältigen, nicht geeignet erſcheine, dieſen Zweck zu erreichen; 
es würde bei wöchentlichen Sitzungen die Tagesordnung derſelben oft 
eine kleine mit wenig erheblichen Vorlagen und demnach die Betheili⸗ 
gung an den Sitzungen bisweilen ſehr ſchwach jein; auch werde durch 
wöchentliche Sitzungen ein vermehrtes Zuſammentreten der Fachkom⸗ 
miſſionen bedingt werden, ſo daß, da manche Mitglieder mehreren 
Kommiſſionen angehören, dadurch eine große Belaſtung durch eine 
rößere Anzahl kürzerer Sitzungen erwachſen würde. Ueberdies gewähre 
9 6 der Geſchäftsordnung hinreichend Spielraum zur Anberaumung 
außergewöbnlicher Sitzungen, ſo z. B. finde zur Zeit der Etats⸗ 
berathungen wöchentlich eine Sitzung ſtatt, und ebenſo werde, nachdem 
erſt vor acht Tagen eine Sitzung ftattgefunden, heute eine Sitzung ab⸗ 
ehalten und werde nöthigenfalls auch nach acht Tagen wieder eine 
Eikung ftattfinden. Die Kommiſſion befürworte demnach die Ableh⸗ 
nung des Magiſtratsantrages. Dieſelbe habe ſich noch mit zwei an⸗ 
deren Anträgen zu beſchäftigen gehabt. Der eine von dieſen, der dahin 
erichtet war, in der Einladung zu den Sitzungen diejenigen Gegen⸗ 
ände, die ſchon einmal auf der Tagesordnung ſtanden und beſonders 
Dringend ſeien, hervorzuheben, damit über dieſelben bei jeder Anzahl der 
Anweſenden Beſchluß gefaßt werden könne, ſei mit Rückſicht auf 8 42 
der Städteordnung zurückgezogen worden; ein anderer Antrag ſei dahin 
erichtet, die Zeit des Beginns der Sitzungen verſuchsweiſe von bisher 
4 auf 6 Uhr zu verlegen, damit diejenigen Mitglieder, die durch ihren 
Beruf bisweilen verhindert werden, 4 Uhr Nachmittags 25 erſcheinen 
mie z. B. Aerzte, Rechtsanwälte ꝛc.), an den Sitzungen Theil nehmen 

Aönnten ; dieſer Antrag werde von der Kommiſſton befürwortet. — Die 
Verſammlung beſchließt bierauf, den Magiſtratsantrag, betr. die Vers 
mebrung der Sitzungen, abzulehnen, dagegen den Antrag in Betr. der 
Verlegung der Sitzungen auf eine andere Stunde behufs nochmaliger 

Beſprechung zu vertagen. 

Ueber die Bewilligung der Mehrausgaben bei 
Titel VII A. c. des Kämmereietats (baulicher Unterhalt 
der Gebäude) von 18,150 M. pro 1882,83 berichtet im Namen der 

Finanzkommiſſion Stadtv. Brodnitz. Danach beantragt Magiſtrat, 
die Verſammlung möge die Mehrausgabe bewilligen. Die Finanz⸗ 
kommiſſion befürwortet jedoch, den Magiſtratsantrag zur Zeit abzu⸗ 
lehnen, und bis zur Rechnungslegung über die beantragte Summe zu 
verſagen. Auch werde es ſich empfehlen, Mittel und Wege zu finden, 
um derartige Etatsüberſchreitungen künftig zu verhüten, und werde 
demnach beantragt, die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden 
erklären, daß Reparaturbauten bei ein und demſelben Grundſtücke im 
Betrage von über 300 M. von der Genehmigung der Baukommiſſton 
abhängig gemacht werden. — Bürgermeiſter Her ſe wendet hiegegen 
ein, daß durch Annahme eines derartigen Antrages die Verſammlung 
ihre Kompetenz überſchreiten würde, da innerhalb der im Etat ausge⸗ 
55 Summe der Magiſtrat zu verfügen habe, dagegen das Recht der 

rſammlung erſt bei Etatsüberſchreitungen beginne. — Stadtvy. 
Müßzel geſteht zu, daß das vom Vorredner Angeführte richtig ſei, 
daß aber ebenſo auch das Faktum der regelmäßigen Ueberſchreitung 
der für Reparaturbauten vereinbarten Etats⸗Poſition feſtſtehe, er ſtelle 
danach anheim, den betr. Antrag abzulehnen. — Stadtverordneter 
Kantorowiec z weiſt darauf hin, daß bei einzelnen ſtädtiſchen Gebäuden 
ſich vielleicht durch Umbauten die Koſten für den baulichen Unterhalt 
würden vermindern laſſen, ſo z. B. bei dem ehemaligen Franziskaner⸗ 
kloſter in der neuen Straße durch Anlegung von Läden, die doch einen 
erheblichen Ertrag ergeben würden. — Stadtv. Jäckel erachtet es 
mit Rückſicht darauf, daß dem Magiſtrate nur ein bauverftändiges 
Mitglied angehört, und daß demnach Irrthümer in Betreff der Not» 
wendigkeit von baulichen Reparaturen leichter vorkommen können, als 
wenn mehrere Perſonen über dieſelben zu entſcheiden haben, für wün⸗ 
ſchenswertb, irgend einen Modus zu finden, welcher es ermöglicht, die 
Entſcheidung nicht von einer, ſondern von mehreren Perſonen abhängig 
zu machen. — Bürgermeiſter Herſe wendet hiergegen ein, daß die 
übrigen Magiſtrats⸗Mitglieder durchaus nicht ohne Weiteres den Ans 
trägen des bauverſtändigen an re zuſtimmen, vielmehr dieſes fich 
öfters dem Votum der Majorität fügen muß. Uebrigens ſei es der 
Verſammlung ja unbenommen, Techniker zu Magiſtrats⸗Mitgliedern 
zu wählen und dadurch dem bezeichneten Uebelſtande abzuhelfen Es 
wäre unzweifelhaft wünſchenswerth, wenn bei Feſtſtellung der Etats⸗ 
pofitionen eine Vereinbarung zwiſchen Magiſtrat und Verſammlung 
getroffen werden könnte; das geſchehe aber meiſtens nicht: die ein⸗ 
elnen Poſitionen, jo auch die für den baulichen Unterhalt, würden von 
er Verſammlung zu knapp bemeſſen, daher dann die Ueberſchreitungen. 
Was den Wunſch in Betr, der Anlegung von Läden in der Neuenſtr. betrifft, 
ſo ſei dieſe Angelegenheit vom Magiſtrat ſchon in Erwägung gezogen 
worden und werde der Verſammlung eine betreffende Vorlage gemacht 
werden. — Stadtv. Türk richtet die hasse an den Magiitrat, ob 
noch die ſtädtiſche Baudeputation beſtehe. — Stadtbaurath Grüder 
erklärt, er habe dieſelbe nicht kennen gelernt und Stadt. Prausnitz 
konſtatirt, daß dieſelbe nicht mehr berufen werde und daber ihre Thä⸗ 
tigkeit eingeſtellt habe. — Stadtv. Brodnitz ändert hierauf den 
zweiten Antrag der Finanzkommiſſton dahin ab, daß die Genehmigung 
zu Reparaturbauten ze im Betrage von über 300 M. von der Geneh⸗ 
migung der Baudeputation abhängig gemacht werde zieht jedoch ſpäter 
dieſen Antrag zurück. — Die Verſammlung beſchließt hierauf gemäß 
dem Antrage der Finanzkommiſſton die Bewilligung der für die Etats⸗ 
überſchreitung beantragten Summe anzunehmen, dagegen den Antrag, 

nach welchem Reparaturbauten bei ein und demſelben Grundſtücke im 
Betrage von über 300 M. von der Genehmigung der Baukommiſſion 
abhängig gemacht werden ſollen, abzulehnen. 

Meber die Ertheilung der Genehmigung zur Um: 
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Ke 8 des an den Grundſtücken Walliſchei 

r. 47, 48, 49 und 50 liegenden Terrains berichtet Stadtv. 
Riemm e. Danach if, als die Fefkungswerke gebaut wurden, auf der Hinter⸗ 
walliſchei ein Streifen unbenußztes Land an einem alten Warthearm I 
ben, welches ſich feit d. J. 1850 die betr. Adjaenten angeeignet haben. 
Als nun Feſtungsbaudirektion und Polizeibehörde vor einem Jahre die 
Einfriedigung des an die genannten Grundſtücke angrenzenden Platzes, 
welcher einen Flächenraum von 120 Quadratmetern hat, verlangten, 
erklärten ſich die Adſazenten dazu bereit, Magiſtrat aber ertheilte den 
Platz als ſtädtiſches Eigenthum bes 
elangt iſt, 

erfährung 
welcher der 


Konſens dazu nicht, da er dieſen 
anſpruchte. Nachdem er inzwiſchen zu der Ueberzeugung 
daß die Eigenthumsrechte der Stadtgemeinde ſich wegen 
ſchwer werden nachweiſen laſſen, und daß der Platz, 
Inundation ausgeſetzt iſt, überhaupt wenig Werth habe, jo beantragt 
er, die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden erklären, daß der 
age die Genebmigung zur Umfriedigung dieſes Platzes durch 
die Adſazenten ertheile. — Nachdem Stadtv. Klemme dieſen Antrag 
befürwortet hat, wird dieſer von der Verſammlung angenommen. 

Ueber das Reſultat der Wahl von vier unbeſoldeten 
Magiſtrats⸗ Mitgliedern haben wir bereits berichtet. Es 
wurden auf 6 Jahre wiedergewählt die Stadträthe Kaatz, Reimann, 
Wilh. Kantorowicz, Schmidt. rar 

Ueber den Antrag eines Adlazenten auf Bewilli⸗ 
gung einer Entſchädigung für von ihm abzutre⸗ 
tendes Terrain zur Verbreiterung der Gartens 
ſtraße reſerirt Stadtv. Klemme. Danach beanſprucht der betr. 
Adiazent, welcher auf einem, früher der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ges 
börigen Grundflüde in der Gartenstraße in dieſem Jahre ein Wohn⸗ 
gebäude gebaut hat, dafür, daß er in Folge der Feftiegung der Flucht⸗ 
linie 46 Quadratmeter des Grundſtücks bat abtreten müſſen, eine 
W Magiſtrat hat jedoch dieſen Anſpruch abgelebnt, 
worauf der Adiazent ſich an die Verſammlung gewendet, und dieſe 
die Angelegenheit nochmals an den Magiſtrat hat zurückgehen laſſen. 
Magiftrat erklärt, daß die Fluchtlinie in der Gartenſtraße bereits i. J. 
1877 feſtgeſetzt worden ſei, und daß demnach, da der Adſazent das 
Grundſtück erſt im September v. J. erworben, derſelbe leinen recht⸗ 
lichen Anſoruch auf eine Entſchädigung habe; auch ſei das abgetretene 
Terrain zur Anlage des Bürgerſteiges benutzt worden, welcher ja zu 
dem Grundflücke gehörte; außerdem habe der Adſazent bei Er⸗ 
theilung des Konſenſes zu dem Bau keine Einwendung gegen 
die Errichtung des Gebäudes in der Fluchtlinie erhoben. — Der 
Referent erklärt, daß nach feiner Auffaſſung der Adjazent im Allge⸗ 
meinen nur das Nutzungsrecht des Bürgerſteiges habe, daß aber im 
Uebrigen der betr. Adjarent aus den beiden anderen vom Magiſtrat 
angeführten Gründen keinen rechtlichen Anſpruch auf Entſchädigung 
habe, es ihm vielmehr anbeimzuftellen ſei, ſich mit ſeinen Anſprüchen 
an den Vorbeſitzer zu wenden. — Auf Anfrage des Stadtverordneten 
Prausnitz, ob die Adſazenten der Feſtſetzung der Baufluchtlinie 
im Fahre 1877 zugeſtimmt haben, theilt Stadtbaurath Grüder 
ſpäter aus den inzwiſchen herbeigeholten Akten mit, daß die Bauflucht⸗ 
linie damals in Wirklichkeit feſtgeſtellt, jedoch im Anfange dieſes Jahres 
bei dem Grundſtücke an der Ede der Garten: und Bäckerſtraße abge⸗ 
ändert worden ſei. — Stadtv. Prausnitz beantragt, die Angelegen⸗ 
heit zur Erörterung der Frage, ob die Feſtſetzung der Baufluchtlinie 
im Jahre 1877 rechtsverbindlich ſei, an die Rechtskommiſſion zu übers 
weiſen, und dieſer Antrag wird angenommen. 

Ueber den Entwurf einer Polizeiverordnung für 
die Stadt Poſen betreffend die Reinhaltung der 
Grundſtücke und Wegſchaffung der Aus wurfs⸗ und 
Abfallſtoffe von denſelben berichtet an Stelle des Stadt⸗ 
verordndten Müller, welcher nicht anweſend ift, Stadtverordneter 
Dr. Landsberger. Derſelbe weiſt darauf hin, daß, nach⸗ 
dem die wiſſenſchaftliche Deputation für das Geſundheitsweſen 

ch gegen die Hineinleitung der Auswurfſtoffe in die Flußläufe durch 

analiſation ausge ſprochen, die Verſammlung gemäß dem Magiſtrats⸗ 
antrage das Kanal iſationsproſekt für die Stadt Poſen aufgegeben, 
und dann im vorigen Jahre ein geordnetes Abfubrſyſtem beſch ofen 
habe, womit ſich der Magiſtrat auch einverſtanden erklärte Die 
Polizeidirektion habe nun dem Magiſtrate den Entwurf einer Polizei⸗ 
verordnung, durch welche das Abfuhrſyſtem geregelt werden ſolle, 
ugehen laſſen; Magiſtrat habe inzwiſchen auch einen derartigen 
twurf ausgearbeitet, beide Entwürfe ſeien gedruckt worden und der 
Verſammlung zugegangen, welche eine Speziallommiſſton mit der 
Vorberathung dieſer Angelegenheit beauftragt habe. Dieſe Kommiſſion, 
zu der auch der Referent gehört. habe mehrere Sitzungen abgehalten 
und die Angelegenbeit eingehend berathen. Referent erklärt zwar 
perſönlich aus ſanitären Gründen entſchiedener Gegner der Senk⸗ 
grube zu ſein, jedoch die Thatſache, daß ſich die Senkgrube 
vor der Hand auf lange Zeit in der Stadt Poſen nicht beſeitigen 
ſaſſe, anzuerkennen. Was nun die beiden Entwürfe betrifft. jo 
ſeien dieſelben in vielen Punkten gleich; fie ſchlagen beide die Räumung 
der Senkgrube auf pneumatiſchem Wege vor. Die Kommiſſion habe 
nach langen Erörterungen ſich prinzipiell für den Magiſtratsentwurf 
ausgeſprochen, wünſcht jedoch eine neue Vor age, in welcher Näheres 
über den Modus der Räumung der 5 und die Koſten dafür 
mitgetheilt werden ſolle. Magiſtrats⸗ und Polizei⸗Entwurf unterſcheiden 
ſich im Weſentlichen dadurch, daß, während letzterer das Tonnenſyſtem 
für Neubauten obligatoriſch eingeführt wiſſen will, der Magiſtrats⸗ 
Entwurf es jedem Hausbeſitzer anheimſtellt, ob er Senkgrube mit pneu⸗ 
matiſcher Entleerung, oder Tonnenſyſtem einführen wolle. Entſchieden 
müſſe man ſich gegen Zweigleitungen, die in die Senkgrube hinein⸗ 
führen, aussprechen, weil durch dieſelben die Luft verpeſtet wird. Es 
ſei mißlich, in der alle größeren Städte beſchäftigenden Frage, auf 
welche Weiſe die Aus wurſſtoffe am beſten fortzuſchaffen ſeien, aus⸗ 
ſchließlich ein beſimmtes Syſtem obligatoriſch feſtzuſtellen. Auch die 
Polizei⸗Direktion beharre nicht mehr fo entſchieden darauf, daß für 
Neubauten das Tonnenſyſtem eingeführt werde. Es würde auch, 
falls es ſich um die Durchführung eines einheitlichen Syſtems 
handelt, die Senkgrube durch den von der Polizeidirektion vorge⸗ 
ſchlagenen Modus erſt nach ſehr langer Zeit verdrängt werden. Gegen 
das Tonnenſyſtem ſei einzuwenden, daß daſſelbe den bugieniichen Ans 
forderungen ſehr wenig entſpreche und mancherlei Uebelſtände mit ſich 
führe. Die Kommiſſion beantragt demnach, die Verſammlung möge 
folgende Reſolution annehmen: „Wir erklären uns im Prinzip mit 
dem Entwurfe des Magiſtrats einverſtanden, mit der Modifikation, 
daß an Stelle der Desinfektion Maßregeln, dem heutigen Stande der 
Wiſſenſchaft entſprechend, und umfaſſende und ſtete Reinigung aller 
Exkrementbehälter eing führt werden, und erſuchen den Magiftrat um 
eine neue Borlage, in welcher der Modus der Räumung der beſtehen⸗ 
den und anzulegenden Exkrementbehälter n DO EIEOGER wird. 
— Stadtv. Dr. Friedländer ſtimmt dem Vorredner in deſſen 
Ausführungen bei, und hebt den finanziellen Geſichtspunkt in der vor⸗ 
liegenden Frage hervor. — Stadtv. Org ler empfiehlt den Kommiſ⸗ 
ſionsantrag. — Stadtv. Kantor o wic zi fragt an, ob die Kommiſſion 
es auch ins Auge gefaßt habe, die Aus wurfſtoffe in nutzbarer Weiſe 
fortſchaffen zu laſſen, wodurch die Koſten ſich erheblich ermäßigen 
würden; ferner, ob die Fortſchaffung durch die Stadt oder einen 
Unternehmer zu erfolgen habe. — Stadtv. Orgler erklärt, daß alle 
dieſe Fragen in der Kommiſſion erörtert, aber beſtimmte Beſchlüſſe 
nach dieſer Richtung nicht gefaßt worden ſeien. — Stadtv. Praus⸗ 
nitz weiſt darauf hin, daß von den 25 Paragraphen des Magiſtrats⸗ 
en'wurfes die Kommiſſion nur einige wenige angenommen habe und 
in Betr. der übrigen eine Einigung nicht herbeigeführt worden ſei. 
Gegen den Magiſtratsentwurf ſei einzuwenden, daß durch Zuſtimmung 
zu demſelben die Verſammlung für Einführung eines beſtimmten 
Syſtems der Gruben präfudizirt werde. Die Verſchiedenheit in der 
Abfuhr, mittelſt pneumatiſchen Drucks und mittelſt des Tonnenſyſtems 
werde zwei verſchiedene Transprotanſtalt en erforderlich machen, 
wodurch ſich die Sache iheurer ſtellen werde. Auch würden bei der 
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pneumatiſchen Abfuhr, da hiebei nur die Auswurfſtoffe in die Senk⸗ 
5 bineingeleitet werden dürfen, noch eine Kanaliſation zur Abs 
eitung der Abwäſſer, Sammelbaſſins ꝛc. erforderlich werden. Es werde 
ſich demnach empfehlen, ſich noch nicht für den Magiſtratsentwurf 
auszuſprechen, vielmehr an den Magiſtrat die Vorlage nochmals 
wegen der erwachſenden Koſten zu überweiſen. Die Verſammlung 
möge demnach beſchließen: „1) Die 88 1 bis 3 und 22 bis 24 
des Magiſtrats⸗ Entwurfes und 8 20 des Polizei⸗Entwurfes 
in der Faſſung des Kommiſſtonsbeſchluſſes anzunehmen, 2. die 88 4 
bis 21, ſowie 25, 26 des Magiſtrats⸗ Entwurfes zur Zeit abzulehnen, 
3. den Magiſtrat zu erſuchen, der Verſammlung eine Vorlage zu 
machen über alle diejenigen Einrichtungen, welche in Folge des Mas 
giſtrats⸗Entwurfes für Beſeitigung der feſten und flüſſigen Abfallſtoffe 
im Gemeindebezirk Poſen nothwendig werden, ſowie eine Veranſchla⸗ 
pung der Koſten, welche dieſe Einrichtungen erfordern, zugehen zu 
aſſen.“ — Nachdem Stadtv. Herz die Annahme des Kommiſſions⸗ 
antrages befürwortet, Stadty. „ Landsberger alsdann die 
Ausführungen des Stadtv. Prausnitz bekämpft, und dieſer 1. und 2. 
ſeines Antrages zurüchgezogen hat, lehnt die Verſammlung den der⸗ 
artig modifisirten Prausnitz ſchen Antrag ab und nimmt den Kom⸗ 
U Dat er icht die Sitz Iche 44 Uhr Nach be 

amit erreichte die Sitzung, welche r Nachmittags begonnen, 
7 Uhr Abends ihr Ende. 8 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 20. September. 

d. [In Ruſſiſch⸗Polenl glaubt man allgemein an 
einen bevorſtehenden Krieg. Andauernd werden neue Befeſtigun⸗ 
gen aufgeführt und Rüſtungen vorgenommen; auch ſoll bereits 
eine geheime Liſte ſolcher Perſonen aufgeſtellt ſein, welche beim 
Beginn einer kriegeriſchen Aktion gegen Rußland ſofort nach dem 
Innern des Reiches geſchickt werden ſollen. Die zu den Ma⸗ 
növern in Warſchau zuſammengezogenen Truppen bleiben dort, 
trotzdem die Manöver auf unbeſtimmte Zeit aufgeſchoben worden 
find, General⸗Gouverneur Gurko bereiſt andauernd das Land, 
und befaßt ſich lediglich mit ſtrategiſchen Angelegenheiten. An⸗ 
geſichts aller dieſer militäriſchen Bewegungen bezeichnet die öffent⸗ 
liche Stimmung, wie dem „Dziennik Pozn.“ in einer Korreſpon⸗ 
denz aus Warſchau mitgetheilt wird, einen Krieg als unvermeidlich 
in der nächſten Zukunft. 

d. [Eine polniſche Kundgebung gegen den 
Panſlawismus.] Am Schluſſe der zweiten Sitzung der 
polniſchen Künſtler und Literaten, welche am 
14. d. M. in Krakau unter Vorſitz des Redakteurs Danielewski 
aus Thorn ſtattfand, ergriff der Geiſtliche Wikidal aus Mähren 
das Wort, entſchuldigte ſich, daß er der polniſchen Sprache nicht 
mächtig genug ſei, und brachte alsdann in mähriſcher Sprache, 
die von den Anweſenden gut verſtanden wurde, Tiraden von dem 
„großen allgemeinen ſlawiſchen Vaterlande“ vor; damit kam er 
aber bei der Verſammlung ſchlecht an, dieſelbe wollte ihn nicht 
weiter hören, und unter lebhafter Zuſtimmung derſelben erklärte 
der Vorſitzende dem mähriſchen Geiſtlichen etwa Folgendes: 

„Wir Polen haben Sympathie für alle Stammesverwandte, ſind 


jedoch der Anſicht, daß es am geeignetiten iſt, wenn ein Jeder feine Sone 


derſtellung bewahrt. Ueberall bedroht, uns gemeinſam rettend und 


* 
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Polenthum „ re ir das - 
Kan alſo ur En folgen elite "gebe ia Dir den 7 


Slawe, die Han a 

Für die Provinzial⸗Verſammlung am 11 und 12. Oktober 
zu Kolmar ift folgende Tagesordnung feſtgeſetzt worden: A. Peſta⸗ 
lozziverein. Am 11. Oktober, Nachmittags 3 Uhr: 1. Verwal⸗ 
tungsbericht. 2. Anträge. a) Antrag Bromberg: die Generalver⸗ 
ſammlung wolle, fo lange die Provinz Poſen keine eigene Schulzeitung 
hat, von einem Vereinsorgan Abſtand zu nehmen beſchließen. d) An⸗ 
trag des Verwaltungsrathes: Nur 0 Zweigvereine, welche 
mindeſtens eine Jahreseinnahme von 30 M. nachweiſen, dürfen nach 
8 5 wirken und ſich nach 87 konſtituiren. Ferner: Nicht nur von 
den regelmäßigen, ſondern auch von den außerordentlichen Einnahmen 
iſt die Hälfte an die Zentralkaſſe zu entrichten. 3. Kaſſenbericht. 4. Bericht 
der Rechnungs⸗Reviſtons⸗Kommiſſion. 5 Ergänzungswahl des Verwal⸗ 
tungsrathes.— B Lehrerverein. Am 11. Oktober, Abends 
7 Uhr: 1. Feſtſtellung der durch Delegirte vertretenen Vereine. 
2. Jabresbericht. 3. Kaſſenbericht und Bericht der Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
Kommiſſion. 4. Vorſtandswahl. 5. Wahl der beiden Vertreter im 
Vorſtande des Landesvereins. 6. Wahl des nächſten Verſammlungs⸗ 
ortes. — Am 12. Oktober, Vormittags 9 Uhr: 1. Vortrag des Herrn 
Böttcher⸗Poſen: Was kann der Lehrer zur Hebung des Volks⸗ 
geſanges thun? 2. Vortrag des 2 Richter⸗Poſen: Die Ueber⸗ 
bürdung in der Volksſchule. 3. Vortrag des Herrn Marquardt 
in Uſch: Ueber Disziplin in der Volksſchule. 4. Bericht der Jugend⸗ 
ſchriften⸗Kommiſſton. 

r. Die Luther⸗Chöre von Dr. Jonas, komponirt von Jul. 
Tauwitz, auf die wir bereits früher bingewiefen baben, werden auch 
von vielen anderen Zeitungen und Zeitſchriften in günſtiger Weiſe be⸗ 
ſprochen. Die königl. Regierung zu Merſeburg bat diejelben zur Eins 
führung empfohlen und in zahlreichen Lehranſtalten und Vereinen 
Deu tſchlands find dieſe Chöre zur Aufführung am 10. November d. J. 
beſtimmt; ſelbſt außerhalb des deutſchen Reiches, ſo in Holland und 
ſelbſt in St. Louis (Nordamerika) werden die Poſener Lutherchöre zur 
Aufführung gelangen. 5 5 

r. Militäriſches. Die 9 Bataillone des 6., 46. und 99. Infan⸗ 
terie⸗Regiments trafen in der Zeit von geſtern Abends 51 Uhr bis 
heute Nachts gegen 1 Uhr mit 5 Extraßügen von Bentſchen hier ein, 
zuerſt das 99., zuletzt das 46. Regiment. Das Füſilier⸗Bataillon des 
6. Regiments fuhr weiter nach ſeiner Garniſon Samter, das 2. Bataillon 
des 99. Regiments wurde weiter nach feiner Garniſon Schrimm beför⸗ 
dert, reſp. marſchirte dorthin; ſämmtliche übrigen 7 Bataillone mar⸗ 
ſchirten in ihre Garniſon Poſen ein. 


Vermiſchtes. 


Aus der Dentſchen Kunſtgewerbehalle zu Berlin im 


Rothen Schloß. Nach Schluß der am 15. d. M. beginnenden Aus⸗ 
ſtellung von Damen ⸗Koſtümes en miniature für die Wintermoden bes 
abſichtigt die Direktion am 1. November eine Spezialausſtellung ange⸗ 
kleideter Spielpuppen für Kinder zu arrangiren. Für die beſten 
Leiſtungen ſollen nach dem Urtheilsſpruch einer aus Fachleuten be⸗ 
ſtehenden Jury drei Preiſe, und zwar 300, 200, 100 Reichsmark nebſt 
Anerkennungsdiplomen vertheilt werden. Als Ausſteller werden nicht 
allein die in der betreffenden Branche arbeitenden Firmen, ſondern auch 
Privatperſonen zugelaſſen werden. Die der Aus ſtellung zu Grunde 
liegende Idee ift, abgeſehen von ihrer Originalität, auch inſofern be⸗ 
achtenswerth, als fie eine Verbeſſerung und Verſchönerung eines unferer. 
beliebteſten Kinderſpielzeuge anftreben will. Und dieſe äſthetiſche Reform 
iſt jetzt an der Zeit, denn jene mit unglaublichem Luxus und Raffine⸗ 
ment nach der neueſten Mode gekleideten „Damchen“, welche man 
heutigen Tages den Kleinen in die Hände giebt, ſind keine Puppen 
mehr; es find extravagante Toilettemovelle, nur geeignet, die Phantaſie 


! unfer mädchen mit unangemeſſenen Buldern zu erfüllen, ihnen das 
naive Gefühl der Kindlichkeit zu rauben und ſie flat deſſen vorzeitig 
blaſirt zu machen. 


Indem alſo die Direktion der Kunfigewerbehalle 


f 


! 


| 


92 
= 


0 
0 


— 


= 


j 


x 


f 


4 
5 


. 
10 
* 
1 


5 


find 16 900 Ballen angeboten. 


v intereſſante Konkurrenz⸗Ausſtellung arrangirt, legt fie vorzugs⸗ 
we darauf Werth, daß nur Puppen ee die für K Kine 

der wirklich paſſen und etwa wie die Kindergeſtalten von KateGreenaway 
vom Zauber unſchuldiger Naivität umfloſſen ſind. 


— . ——— 
Staats⸗ und Polkswirthſchaft. 


* Liverpool, 19. Sept. sa es geſtern eröffneten Wollauktion 
Beſuch iſt wie gewöhnlich, die 
Konkurrenz langſam. Weiße Sorten mit e 5 Ausnahmen fünf 
Be. unter Julipreiſen; gelbe und graue Sorten feſt und uns 
verändert 

————— — ͤ — . TEST 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Merſeburg, 19. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte 
geſtern Abend 8 Uhr mit dem Kronprinzen, den Herzögen von 
Anhalt und von Altenburg, den Fürſten von Schwarzburg⸗ 
Nudolſtadt und Reuß und den übrigen hier anweſenden Fürſt⸗ 
lichkeiten dem ſeitens des Provinzial⸗Landtags im Schloßgarten⸗ 
Salon veranſtalteten Feſte bei, bei welchem die zwei Theater⸗ 
ſtücke „Gewagtes Spiel“ und „Die Nürnberger Puppe“ zur 
Aufführung gelangten. Um 10 Uhr fand in den feſtlich deko⸗ 
rirten Räumen ein glänzendes Souper ſtatt. Se. Majeſtät ver⸗ 
weilte bis 11 Uhr auf dem Feſte. Heute früh 9 Uhr begab ſich 
der Kaiſer mittelſt Extrazuges nach Weißenfels und von dort in 
das Manöverterrain. Am Gaſthof „Zur ſchönen Ausſicht“ wur⸗ 
den die Pferde beſtiegen. 

Weißenfels, 19. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer traf 
heute Vormittag 10¼ Uhr auf dem Manöverfelde ein. Das 
Gefecht, welchem die Idee zu Grunde lag, daß die Oſtdiviſion 
von der Weſtdiviſton zurückgedrängt und daß von der letzteren 
die Stadt Weißenfels beſetzt werde, begann ſofort mit dem Vor⸗ 
gehen der Weſtdiviſion von Naumburg her und der Oſtdiviſion 
von Langendorf aus gegen den Wethauer Grund. Se. Majeſtät 
folgte mit großem Intereſſe dem Gefechte, das kurz nach 12 Uhr 
endete. Bei der Rückfahrt durch die Stadt wurde Se. Majeſtät 
von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt, in den zum Bahnhof 
er Straßen bildeten die Gewerke und Kriegervereine 
Spalier 

Erfurt, 19. Sept. In Erwartung des morgigen Beſuchs 
Sr. Majeſtät des Kaiſers hat die Stadt bereits heute den glän⸗ 
zendſten Feſtſchmuck angelegt. Architekten, Künſtler und Gärtner 
halten ſich verbunden, um die Ausſchmückung zu leiten. In den 
Straßen herrſcht eine lebhafte, feſtliche Bewegung, viele Fremde 
ſind bereits angekommen, um dem Feſte beizwohunen. Auch der 
König von Sachſen wird morgen Mittag hier erwartet. 

Dresden, 19. Sept. Der König iſt heute zu den Manö⸗ 
vern nach Homburg abgereiſt und übernachtete in Leipzig. 
Breslau, 19. Sept. In der heutigen Generalverſamm⸗ 
lung der Breslau = Schweibnig = Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft 
wurde der vorgelegte Verſtaatlichungsvertrag ohne Diskuffton ein: 
en angenommen. 

aris, 19. Sept. Die Abreiſe des Miniſterpräſidenten 

y nach dem Jura iſt noch nicht feſtgeſetzt, wahrſcheinlich 
aeg dieſelbe erſt in der nächſten Woche erfolgen. — Die Nach⸗ 
richt, daß Waddington der geſtrigen Konferenz zwiſchen Ferry 
und dem chineſiſchen Geſandten Marquis Tſeng beigewohnt habe, 
beſtätigt ſich nicht, ebenſo werden die von den Zeitungen gemel⸗ 
deten Gerüchte über eine vorzeitige Einberufung der Kammern 
für unbegründet erklärt. Die Kammern dürften vielmehr erſt 
zwiſchen dem 20. und 25. Oktober zuſammentreten. 

Madrid, 19. Sept. Die hieſigen Blätter melden über⸗ 
einſtimmend, daß, nach der Rückkehr des Königs, Sagaſta mit 
der Bildung eines neuen Kabinets werde betraut werden. 

Alexandrien, 19. Sept. Es werden gegenwärtig hier 
nur noch vereinzelte Cholerafälle gemeldet. Doktor Thuillet, 
ane der franzöſiſchen Cholerakommiſſion, iſt an der Cholera 
eſtorben. 
gr Port Said, 19. September. Die für Ankünfte von Alexandrien 
feſtgeſetzte Quarantäne iſt aufgehoben worden. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September. 


Dat u m 6 en Win d | Wett 7 Le. 
r. reduz. in mm. ind. e e x. i. Ce ſ. 

Stunde 32 m Seehöhe Grad. 
19 Nachm 2 757 4 NW mäßig bedeckt 16,0 
19. Al nds. 10 7568 RB mäßig heiter | 9.0 
20. We l 6 754.8 NV 1 bedeckt 9.6 

Wärme⸗Maximum: Dan Celſ. 
„ Wärme⸗ Minimum: 9°0 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am = September Morgens 1,02 Meter. 
Mittags 1.00 » 
” 5 20 5 Morgens 1.00 
JJ ⁰ y HEUT TEEN, 


Telegraphiſche . 
met a. M., 10 Eb. Schluß, Courſe) Matt auf Paris, 
ſehr 


Lond. Wechſel 20.452. Pariſer do. 80,825. Wiener do. 170,75 K.⸗M. 
SA. — Rheinische do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1144. KM. ⸗Pr.⸗Anth. 
126. ae 1624. Reichsbank 1511. Darmſtb. 1564. Meining. 
Bk. 943. De 84.0 Bank 712,25. Kreditaktien 2513. Silberrente 664. 

avierrente 664. Goldrente 854. Ung. Goldrente 744. 1860er Looſe 
219, 1864er Moore 315,60. Ung. Staatsl. 223,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
Böhm. Weſtbahn 251 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1664, 
ati 2514, Franzoſen 273}. Lombarden 1303. Italiener 913. 
1877er Rufen 91, 1830er Rufen 72}. II. Orientanl. 574. Zentr. 
Pacific 1108. Diskonto⸗Kommandit —, III. Orientanl. 57. — 
Bankverein 91, 51 öſterreichiſche Papierrente 794. Buſchterader — 
Egypter 71%, Gotthardbahn 1104. 

Turſen —. Ediſon 118. Duxer —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreoltattien 2514. Srangofen 274. Ga: 
mier 2513, Lombarden 130, II Orientanl. — I. Orientanl. —, 
Egyster 7113, Gotthardbahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka — 


3 
a. M., 19. Septbr. (Effekten⸗Sozietät. 


2513, kin fen 2733, Lombarden 1303, Galizier 251 ee 
en 7 i 
F fen 
Goltjarabahn 1101 eutsche Bank 1% Korbmeitbahn —5 Elbtbal 
„ Aproz. 8 Go 744, II. Orientanlei arienburg⸗ 


he —, 
Mlawla =, inzer — n Ludwigsbahn —, Türken —. 
8 Oſtbahn Oblig H. kalbahn —. Ediſon —. Spanier —. 


Wien, 19. Sept. ne) Ziemlich feſt. 

Papierrente 78,30. Silberrente 78.70, Oeſterr. Goldrente 99 80, 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119,30. 4⸗proz. ung. Goldrente 87 524, 
d=pror, ungar. Papierrente 86,30. 1854er Looſe 120,00. 1860er Looſe 
132,75. 1864er Looſe 16809. Kreditlooſe 168,75. Ungar. Prämien 
113,50. Kreditaktien 295,00. Franzoſen 320,40. Lombarden 152,00. 
a 294,00. Kaſch.⸗Oderb. 144, 50. Pardubitzer 146 75. Nordweſt⸗ 

bahn 195 00. Glifabethbahn 224,00. Nordbahn 2667,50. Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bank Türk. Looſe 17 10 Unionbank 112,00. Anglo⸗ 
Auf. 109.50. Wiener Bankverein 106.00. Ungar. Kredit 294.00. 
Deutſche Plätze 58,50 Londoner Wechſel 119,90. 4 — do. 47 35, 
88 do. 98.70, Napoleons 9,49. Dukaten 5.66. Silber 
ans Marknoten 5 50. Ruſſiſche Banknoten 1,19}. Lemberg» 
witz —, Kronpr.⸗Rudolf 167,25. Franz⸗Joſe Dux⸗ 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. er Elbthalb. 8 ©, Tramway 
230,10. Buſchterader —.—. Defterr. öproz Papier 93,00. 

Paris, 19. Sept. (Säluß-Gourfe.) Ruhig. 

Zproz. amortiſirb. Rente 81,50, 5 Rente 79,22}, 43 proz. 
Anleihe 108,50, Ital. 5proz. Rente 91,35, Oeſterreich. Gol drente 
864, 6pr Sa — 2 105 1024, 19 ungar. Goldrente 741. 
5 proz. Kuffen de 1877 93,00, Franzoſen 680,00, Lombard⸗Eiſen⸗ 
100 ⸗Aktien 330,00, Bonded rioritäten 294,00, Türken de 1865 
10,60. Türtenlooſe 51, 10, III. Orientanleihe —. 

Credit mobilier 340,00, Spanier neue 57, Suezkanal =» Aftien 
2425, Banque ottomane 748,00, Credit foncier 1297,00, Egypter 363,00, 
Banque de Paris 997, Banque descompte 512,00, Banque hypothecaire 
—. Lond. Wechſel 25,284, öproz. Rumäniſche Anleihe — 

Foncier Egyptien —.—. 

Bere e Ber e er See, 

etersbur br echjel auf London rient⸗ 
Anleihe 92}, Ir Orientanleihe 92}. Privatdiskont — bt. 

London, 19. Septbr. Conſols 10157, Italien. 5prozentige Rente 
90%, Lombarden 13, Zproz. Lombarden alte 113. Zproz. do. neue — 
Dre Ruſſen de 1871 8541 5proz. Ruſſen de 1872 87}, öproz. Ruſſen 

1873 868, proz. Türken de 1865 103, 4proz. fundirte Amerik. 
1220 . Silberrente 66, do. Papierrente — 4proz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 734, Oeſterr. Goldrente 841 Spanier 573, Egypter 
711. Selen „188, Preuß. 4proz. Conſols 99%. Ruhig. 

Suez⸗Aktien 954. 

Silber —. Platzdiskont 24 pet. 

Newyork, 18. Sept. (Schlußkurſe.) Dune auf pe 944, 
e auf London 4.82, Cable Transfers 4 Wechſel auf Paris 

6,224, 3% prozentige fundirte Anleihe —, 1 fundirte Anleihe 
von 1877 1193, Bahn 323, Gena Pacific⸗ Bonds 1114. 
Newyork Sentralbahn» Alken 117, hicago ⸗ und North Weſtern⸗ 
Eiſenbahn 1472. 

Geld leicht, für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 
ebenfalls 2 pCt. 

Newyork, 18. Sept. Der Werth der in der vergangenen Woche 
hier ausgeführten Produkte betrug 7.053,000 Dollars. 


4 Produkten⸗Kurſe. 

üln, 19. e 8 Weizen hieſiger 195 
fremder loco 20 8 ember 18,80, per Mär 22 1980 

loco 15.00, per 55 14 25, per März Er afer et 


Be 55 e (Sl bei) big. Standard 
remen e oleum u ru 

bite ioc 8.30, her Ott. 80 20, per Nov. 8 5, per Ocz. 85, ver Ja⸗ 
nuar 8,55. Alles Brief. 

Hamburg, 19 Sept. (Getreidemarkt.) ge loco flau, auf Ter⸗ 
mine feit, a Gent, DH. 180,00 Br., 179,000 Gd., per Okt⸗Nov. 
181.00 Br., Gd. Roggen loco A auf Termine feſt, per 
Sept.⸗Okt 13.00 Br. 136,00 Gd., per Okt.⸗Nob 138 00 Br. 137,00 Gs. 
Hafer ruhig. Gerſte ſtill. — Rüböl ſtill, loco 70,00, per Oktbr. 69,00. 
he unp., per Sept. 44 Br., ver Sept.⸗Okt. 44 Br., per Nov. ⸗Dez. 
42 Br — Kaffee ſehr Veh. Umſatz 4000 Sack. Petroleum ruhig, Stan⸗ 
dard white loco 8,30 Br. 8.25 Gd., per Sept. 8,25 Gd., per Okt.⸗ 
Dez. 8,30 Gd. Wetter: Bewölkt. 


Wien, 19 September. (Getreidemarkt.) Weizen per Herbſt 10,42 


19,50, 
N20 70 


Gd., 10,47 Br., per Frübſahr 11,05 Gd. 11,10 Br. Roggen. per 
Herbſt 8, 10 Gd. 8,15 Br., per Frühjahr 8,58 Gd., 8,63 Br. Hafer 
per Herhſt 7.03 Gd. 7,08 Br., pr. Feibjabr 7.43 Gd. 7,48 Br. 
Mais pr. see Oktober 6,97 Gd., 7,02 Br. 

Peſt, le (dende een) en Iofo matt, ver Herbſt 
9,80 Gd., 8 Br. ver Frühlahr 10,57 Gd. 10,60 Br. Hafer — 
Herbft 6,58 Gd. 6,60 650 per Früblahr 7,10 Gd. 7,13 Br. Mais 


Mai⸗Juni 6,78 Gb., 6,80 Br. — Kohlraps pr. Aug⸗Sept. 164 a 17. 
Wetter: Schön. 

Amſterdam, 19. September. Bancazinn 577. 

Amſterdam, 19. Sept. 8 (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine höher, per Nov. 257. — Roggen loko höher, = 2 — 
wur 18 der 05 per! Okt. 167 per März 175. Rüböl loco 4 


5, per 
19. Sept. Petroleummarkt a EE) a 


N F 20} 8 201 bez. u. B 
nirtes, Type weiß, loko ez. r., per ez. u. Br., 
per Okt.⸗Dez. 20% Br., ver Novbr.⸗Dez. 203 Br. Feſt. 

Hull 18. Sept. See demart) Fremder Weizen träge, 1 Sh. 
billiger. — Wetter: Schön. 

Paris], 19. Sept. Rohzucker 880 träge, loko [52,75 a 53,00, 
a Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm, per September 59, 75, 
per Oktober = en per Oltbr. Januar 59,25, per Januar April 60,25 

Paris, 9. Sept. Frobuftenmagtt (Schlußbericht.) Weizen jest, 
ver Sept. 2400 per Okt. 25 per Nov.⸗Febr. 26,10 Abril Jan. „April 
26,60. Roggen ruhig, per So. 16,25, per Jan.⸗A 17,50. 
Mehl 9 Marques feſt, per Sept. 55, 30, per Okt. 56,00, ar Ren Febr. 
57.40, ver Jan.⸗April 58,50. — Rüböl matt, per Sept. 79,50, per 
Ottbr. 79,50, per Nov.⸗Dezbr. 79, 50, per Januar⸗April 80,25. — 
— Spins weichend, per Sept. 50,25 1 Okt. 50,75, per Nov.⸗Dez. 
51.00, er Januar⸗ April 51,%. — Wetter: Schön. 

Senn 19. Sept. Roheiſen (Schlußb.) Mixed numbers wars 
rants 46 1b 

London, I Sept. Havannazucker Nr. 12 22; n 

London, 19. Septbr. An der Küſte angeboten 15 denen 
— Wetter: Warm. 

London, 19. Sept. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. 

London, 19. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde 
5 0 ſeit letztem Montag: Weizen 74,500, Gerſte 17,450, Hafer 


* Käufer zurückhaltend, Verkäufer zu 3 Preiſen ge⸗ 
neigt. Mehl und Hafer ruhig. Mais und Gerſte williger. 

Liverpool, 19 Sept. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 10,000 
B., davon für Spekularion und Export 2000 Ballen. Ruhig. Middl. 
amerikaniſche September ⸗Lieferung 554. Septbr⸗Oktober⸗ Lieſerung 532. 
Novbr.⸗Dezbr. Lieferung 534. Januar⸗Febrnar⸗Lieſerung 533, Februar⸗ 
März Lieferung 584, März⸗April⸗Lieferung 534, April⸗Mai⸗Lieferung 6, 
Mai⸗Juni⸗Lieferung 6% d 

Newyork 18. September. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 


103, do. in New⸗Orleans 10, Petroleum Standard white in Newyork 


ob. do. in Philadelphia 83 Gd., rohes Petroleum 
Neötber Winkerwenen J6to 1 B. 12 C e 
2 0 
do. bo. pr. — — 11 0, do. pr. Sövender D 133 0 2 Alm 
10. Sand arte (Wie 0 Se) 3 do. Faid. 8 Faden) 6, Safe se (ano) 
84, Sped 74. Getreidefracht 3. / = 


ee u ech Bei 0 —1 ade. at 
3 n einer n 
160 — 175 Mark, abfallende Qualität 145 — 155 ü 


Mark. — Ro 
behauptet, feine 136—138 M e. 122 ere bK = -135 M., mitt Ko: 
flau 13 —134 M., en — Gerite nominell. 


81 BEE 140 — 
— 130 Marl. — 2 loco feiner 145 — 150 . geringer 
110 175 Mark, 


00 Prozent 52.00 Mark. 


mittlere 
ee, 


8, 
f 15 | 
1 17 


Weizen, wei 
Nong, ge pro 
oggen 
Gerſte 100 
afer Kilog. 
bſen 
Raps, fein 31,10, mittel 29,00, ord. 27.—. 
Nübſen n, Winterfrucht, feine 31, 10, mittel 5 ord. 27,— M. 
Kartoffeln, pro 50 Kl 75 502 der 


75 Mark, pro 
100 100 9. 6050-1100 Mail 9 175 3 0 0.120 1870 19 5 15 
Mar — eu, per gr. 3, 5 en ro), 
Schock a 600 Klgr. 23.00-24.00 Mar m 


F 19. September. . Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 2900 Pfund) ug a, —.— 3 
3 5 ei Dei — . per Sept 00 Gd. 
Sept ⸗Okt. 154,00 Gd., per Okt.⸗Nob. 154 e „Dezem ember 
154,50 Gd., per Nov. ſchlef. —, Dez.⸗Jan. 156 bez. 1884 120 U. N. 
159 Br. — Weizen Gekündigt — Centner per Sept. 1 
Bee Gekündigt — Centner per Sept. 127 Br., per “er 00 127 
Ber Nov.⸗Dezbr. —.—. 1884 3 l⸗Mai — — Ra „ 
Gentner. per Septbr. — per Sept.⸗Oktober 320 Br. — Rüb 
unverändert. Gekündigt. — Centner. Loko 70 Br. per Sept. 68,00 Br., 
per Sept.⸗Oktober 68,00 Br., per Oktober⸗November „an Br., 
per Nov.⸗De 68,00 Br., per Nov. ⸗März —.—, 
Mai —, e — bez., per Febr.⸗März 3 per März⸗ 
April —, per April⸗Mai 69 re pt. — Br. —— Gd., ge 
per Oktober November — 


September ⸗ Oktober — Br. —.— 

per November⸗ En ember — Br. — ee Döben: 571 t. 

— Ltr. per Sept. 52 50—70 bez., ſchl. — Gd 5 Depk Okt. 5 49500 

bez., ja ef. —, per Okt.⸗Nov. 50,30 Gd., Noy.Dezembe 9 

bez. 1884 per Dez. ⸗Jan. 50 Gd. Br, Dr anuare Februar 

Febr.⸗März —, per April⸗Mai 50.70 90 bez. Gd. Mai⸗Juni 51 2⁰ Gd. 
— Zink: (per 50 Kilo) ohne Umſag. die Birfen- 


Breslau, 19. Sept., 9 Uhr Vormittags. 

Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ausreichend, die S 
mung im Allgemeinen ruhig. 
Weizen bei e Angebot unver., per 100 Kilo ſch 
weißer 15,50—18, 20,20 M., gelber 15, 00-17, ‚3018,50 tie : 
Sorte über at 5. dealt. — Roggen nur feine Qualitäten ver⸗ 
18 bezahlt wurde per 100 Kilogr. netto 14,50 bis 15,50 bis 
3 M. feinſter über 2 7 se werte feine Kualitkten 15 e agt. 

ilogr. netto 13,00—14.00 M., weiße 14.50— 

Baier behauptet, per 100 Kilogramm 12,60 bis 13000 bis 13,60 

feinſter über Notiz bezahlt. — Mais in matter 8 
100 Kilogramm 5 0) M. — Erbſen ſchwache 
fuhr, per 100 Kilo 1 a 17,00 big 18,80 M., Viktoria⸗ 19,00 
21.00 bis 22,00 Mk. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 1920 
bis 20.502200 M. — Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9.00 10,00 — 10,80 Mark. blaue 8 80 15 9.50 bis 10,70 
M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50 bis 
14,50 —15,50 M. — Oelſaaten in ruh. Haltung. — Schlaglein 
behauptet, — Winterraps per 100 Kllogramm 28,00—30,50 bis 
50 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 2850 —000 
515 31.25 M. — Sommerrübſen per 100 Kilogramm 28,50 30,00 
bis 31,00 M. — Rapskuchen S er 8 92 7.70 —7.90 
Mark, fremde 7,30—7.70 M., per Se 00 M. — Lein⸗ 
kuchen feſt, per 50 Kilogramm 880 1518 2960 Mark fremde 


7,70 8,40 Mark, per Sept ⸗Okt. bis 9,10 M. bez. — Klee» 
amen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm —,.— M., frem —.— 
ark, per Sept.⸗Okt. bis —,.— Mark. — Tannen: Klee 


per 50 en — Mark. — 


famen ohne Zufuhr, 
— Thymother ohne Zufuhr, 


er Kleeſamen ruhig, — 
ver | 19 50 Kilogramm — M. % 


Stettin, 19. Sept. [An der Börſe.] 1 Bewölkt. 
Temperatur + 15 R., D 28.6. Wind: NND, lebhaft. 


Weizen höher, per 1000 Kilogramm lolo 8 und weißer 
175 —194 M., neuer 170—186 M., 5 Br. per 


Okt.⸗Nov. 188—189 188,5 M. bez., — Nov.⸗Dez. — bez., per April⸗ 
Mai 197,5—198 M. bez. — 1 feſter, per 100 Kilogramm 
loko inländiſcher 145150 Mark, geringer — M., neuer 120—148 M. 
bez., per Sept Okt 147 —147,5 M. N N per Ott. Nov. 1471475 15 
bez., per Nov. Den. 149—149, — Mark bez., per April⸗Mai 1 

bis 154,5—154 M. bez. — Gerſte ſchwer verkäuflich, per 1000 Rio 


> Oderbruch und Märker 124132 N feine Brau⸗ Da = 
725 ZH 5 unveränd., per 1000 Kilo ah alter 138—148 M., 
M., geringer 250—280 M. bez. — 5 unv., SE 
Kilogr. loko 290—308 M. bez., per Sept.⸗Okt. 310 M. Br., 
Nov. — M. — Rüböl unv., 05 9790 Kilo loko 7 — Faß bei lein 15 
keiten 67,5 M. Br., ver Sept. 66,75 M. Br., Sept.⸗Okt. er 2 
Br., per Okt.⸗Nov. 65,75 M. Be, per Nov.⸗Dez. — M., 
Mai 66,5 M. Br. — Spiritus feſt, per 10,000 ſiez e 1010 
obne Faß 52 M. Gd., abgelaufene Anmeldungen — a 18 
rung ohne Faß — M., 5 Sept. 51,5 —52 M. bez, 
u. Gd., per Sept.⸗Okt. 51,2 M. Br. u. Gd., 1.6 gr 85 tov. 50 M. 
bez., Br. u. Gd., ver Nop⸗Dez. 49 M. dee Br. u. 8 Dez.⸗Jan. 
— M. bez., per April⸗Mai 50—50,2 un &, Ark u. Gd. — 
Angemeldet — Ztr. Weizen, 2000 Ztr, Roggen, — Alter S9 Dieituß, — 
Regulirungspreiſe: Weizen 188 M., Roggen 147,5 N., Nbg 66,75 
Spiritus 51,7 N. — Petroleum loko 8,5 In. tr bez., bei 
Kleinigkeiten — N. tr. bez., — Br. u. Gd., Requlirungsreis 85 M. 
tr., alte Uſanz 8,9 M. tr. bez. per Dez. neue Uſanz — M. tr. bez. 
Heutiger Landmarkt. Weizen 170—192 M., Roggen 144 —152 M., 
Gerſte 130—140 M., Hafer 136—145 M, Erbſen 170 —180 M., Rübſen 
—— Mark, Kartoffeln 45 —51 Mark, Heu 3—3,5 Mark, Stroh 
30—33 Mark. (DOftſee⸗ Zig. ) 


7 


Schwedi⸗ 


bez. — Winterra ps per 1000 Kilogr. loko 250-310 


eier, Di E a 


rn 


= 


Berlin, 19. Sept. „ NW. Wetter: A 
Die auswärti 5 Nackeichten konnten heu Sea als E 

b 2. 2 ihr Einfluß war im e e Verkehr doch gleich Nu 
die Tendenz erwies ſich im Gegentheil für faſt alle Artikel ziemlich feſt. 
eisen war in feiner Waare beachtet. Im Terminverkehr 
Ubten die allgemein flauen Depeſchen weniger —— als die etwas 
befeſtigten Newyorker de Ziemlich lebhafte Deckungsfrage 
konnte Mu zu langsam anziehenden Preiſen Beſtiedigung erlangen, 
weil das Angebot weniger dringlich auftrat, als es in letzter Zeit ge⸗ 
i c Sin 150 Kurſe gewannen reichlich 1 M. und 


Roggen ver Kilogramm loko 140—165 ep — . — Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kilogramm brutto 2 

2 ität i den ruſſiſcher berg be 121 N. 5 Mena GERNE Sad. Loko — bez., per dieſen Monat und per Eept.-Dft. 225 oe 
mit Auswuchs 142 ab Bahn bez., mitte 4 ab der Oit⸗Nov., ver Rn. „Dez., per Dez⸗Jan., per per Jan „Febr. ver 

Bahn frei Wagen, agel Anmeldungen e onat 148,5 n 23.25 Dei per Mär April —, per April⸗Mai —. Gel. 
150 85 ia rg 2 175. O 15238 102 185 135.5 1 5 8 er e — 1 1 0 und 1 per 100 

es., per Nov.⸗Dez Br —155 „per Dez a oggenme r. Kilogramm un euert 
Jan. 1884. — bez., per Aprilʒ⸗Mai 1884 156, 25—156,5 bez. — Gekündigt | influfive Sad ver dieſen Monat und * Sept.⸗Okt. 21 bez., 8 Okt.⸗- 
17 000 Zentner. Nov. 21,10 ae per Nov. Dez. Bi 35 bez., per April. Mai 21,65 bez. 
Gerſte per 1000 Kilogramm große und deine 130—210 M., Mai⸗Juni — 
. — 1 25 ger 19 18 508 152 e ee - 2850 5 02 00 a. 00 27 32000, 0 25 — enen Nr. 0 

Hafer per ogr. loto „ Lie 9 u i ggenme 5—21 

qualität 129 3 N. pomm. mittel neuer 140— 146 bez., alter — bez., J 0 u. 1 21, 25 bis 20.25 M. 2 ar 


3 

5 

4 

we 

Er a Tr h 2 


ig geicheben war. 


blieb feſt. ſchleſiſcher gie 144147 bez., bo. feiner 152—156 M. bez., Oder⸗ Rüb öl per 100 Kilogramm —.— = ——.— M., ohne Faß; 
ogaen wenig belebt; es bleibt nur feine Waare dies | brucer — M., preußiſcher mittel 1 bez., do. guter 145—150 bez. | — M., per dieſen Monat — bez. t. Okt. 66,3 66,2 bez. 
jäh! Ban te eachtet, alles andere vernachläſſigt. Der Terminbandel | feiner alter —, per dieſen Monat —, er Sept.-Dft. und per Okt., per Oft.» Nov. und per Nov: Dez. 66, 24658 7 — per Jan.⸗Febr. — f 
nene ziemlich feſt, indeß nichts weniger als lebhaft. Kurſe haben Nov. 130,25—129,5 bez., per Nov.⸗Dez. 131 25—130,75 bez., per Jan.⸗ bez., per April⸗Mai 66,4 65,8 bez. 
eee + M. gewonnen und behaupteten ſich mit dieſer Beſſe⸗] Febr. — nom., ver April⸗Mai 137—136,5 bez., per Mai⸗Juni 138 bez. Petroleum, raffimries (Standard 255 — 100 Kilogr. mit 
zung 10 leßlich gut. —Gek. — Zentner. Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — M., ieſen Monat 2, 


Hafer matter. Termine beſſer e en ſchließen durch 
zuſſiche Vertäuſe abgeſchwächt. Roggenmehl feiter. Mais gut 
preishaltend. Rüb ö! litt durch ziemlich ſtarke Verkäufe der Platz⸗ 
mühlen, welche ein größeres Quantum — man ſprach von 2000 Tons — 
ruſſiſche Saat acquirirt en ſollen. Kurſe ftellten ſich nahezu eine 
Mark niedriger. Petroleum feſt. Spiritus erfreute ſich ziem⸗ 
lich U A und durchgängiger Beſſerung, ſchloß indeß eher 


etwas 

A * Weiten ver 1000 Kilogramm lolo 150—220 Mart 
2 75 Qual,, gelbe eee 183,75 M., mit Geruch — ab Bahn 
bes; per . Monat — M., per Sept.⸗Olt. 184185 bez., per Off.» 
Nov. 184.5 —185, 918551 bez., per Nov.⸗Dez. 187—187,5 bez., per April⸗ 
Mai 1884 196 5—197 bez. — Gefündigt 3000 Rentner. 


Mais lolo nach Qualität 133—139 gef., per dieſen Monat 134, 71 ver Sept.⸗Okt. 24,9 bez., per Okt.⸗Nov. 2 49 be f Nov. 
7355 t. ür 8. e 164 N., per Nov., Dez I M. del, per Bez. 4883. Jan. 1984 25 0 J. . Get W001 
— Gekündigt — Ztr. — 
Erdſen Kochwagre 185-220, Futterwaare 165—180 M., per ritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 10k. 
1000 Kilogr. nach Qualität Ioto 75 Faß 53 M. dez. loko mit Faß — bal abgelaufene 
Karkoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo] Anmeldungen —, mit bee 3 —, bez., ab Speicher — bez. 
24 M., per dieſen Monat — Br., per Sept.⸗Okt. — Br., per Dit.» | frei Haus — dieſen Monat 53,7— 283,9 bez., per Septt⸗ 
Nov., per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan, per Jan.⸗Febr. 1884, per Bebr. | Okt. 15 5 per Okt. —, per Ott.⸗Nov. 50,8 — 5150.8 
März 23,5 Br., ver März⸗April — Br., per April —. Termine matt. bez., ver Nov. — bez., per Nov.⸗Dez. 49,9—50,1 per Dez. — bez., per 
„ante Kartoffelſtärte vro 100 Kilogramm brutto inki | Dez. 1883, Jan 1884 50— 250.1 bez. per Jan.⸗Febr. bez., per Feb — 19 
Loko —, per dieſen Monat 13 Gd., per Sept.⸗Okt. —, per | — abt, per April⸗Mai 51,2—51,4 bez., per Mai⸗Juni — bez. GB 
Ste Nov., per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan. und per Fan.⸗Febr. 12.5 Br. | 80 500 Liter. 
Termine unverändert. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide] Ungariſche 4 prozentige Goldrente und Italiener als abgeſchwächt zu 
Anlagen, BER fremde feiten Zins tragende Papiere theilweiſe etwas] nennen. a 
nachgeben mußten. Deutſche und preußiſche Staatsſonds verkehrten in feſter Haltung 

ie Kaſſawerthe aid e Geſchäftszweige blieben ruhig bei [ ruhig; inländiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten waren ſtill, 44 pCt. zu abges 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 
"Berlin, 19. Sept. Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter 


—— . 2 —— —— — 
— 


altung und bei ſtillem Geſchäft. Die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem] meiſt ziemlich feſter Halt ſchwächten Kurſen gut zu laſſen. | 
ebiet zumeiſt etwas niedriger ein und gaben auch weiterhin theilweiſe Der Privatdiskont bal ſich auf 34 Prozent erhöht; doch iſt Geld Bankaktien waren feſt und ruhig; die ‚fpetulatigen Diskonto⸗ 
8 . rk 0 ke inder 5 Keine ee 05 Bon Gebiet öfterreihifcie Kreditaltt eee a Denen armſtäd 18 Bank etwas beſſer. 
er fremden Bör uf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien nduſtriepapiere 
aufgefaßte Meldungen von maßgebendem Einfluß. Im ſpäteren Ver⸗ g e em Ne e e e eee Diontanwertge : 


u etwas niedrigeren und ſchwankenden Kurſen mäßig lebhaft um; ſchwach; Dortmunder Union St.⸗Pr. und Laurahütte matter. 
* und Lombarden waren gleichfalls matter und ruhig. Inländiſche Eiſenbahnaltien ſchwächer, nur Oſtpreußiſche Südbahn 


10 des Verkehrs befeſtigte ſich die Tendenz, ohne daß das Geſchäft 


us dehnung gewann. 5 25-Walt 5 Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als . — feſter und lebhafter. | 
Umrechnungs⸗Sätzet 1 Dollar = 4, ark. 100 Franks — 80 Mark. 1 Gulden öſterr. CH = 2 Karl. 7 Gulden füdd. Währung == 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 2 
1 Mert Banco — 1,50 Mast. 100 Rubel — 320 Mark. Live Sterling = 20 Mast. . e Er 
7 0 ” Baer Fade, Qndiändiide Fonds. a . — —œ— 4 2 v0 8 Bee Bent) 87,30 et bz Eee — * 40805 7 
N mſter 2 a i ax ame DE Aktien. Ber rlitzer kon aab⸗ Or 
Be 100 . 8. K. do. „ Dividenden pro 1882. do. Sit. B. 41 G — BSH De b p. A. p. ei. 91 — 
| 3 — N ö Lachen⸗Maſtrich 21 E. 400 G 52 55 N 0 102,60 G Dldenb. Spar⸗B. 15 170,00 8 
Sades 1 gr. 5 T. 5 5 ieni Altona⸗Kieler 9 5, do. III. . 4 0 70 bz Sy 008: Peters b. is.⸗B. 15 111,99 bz 
W 100 Fr. 8 T do. Tabats⸗Odl. 6 Berlin⸗Dresden „Nad. A.- B. a (Louib Bu 8 293.70 bz Benn It. B. 161 89.20 G 
. ee d Pee e 1 6600 % Lr n e e e e 
Ben „1008.82 e bunss 5 _| do; mn. 6 n s 5 10250 eb @|olenee Pros 
877 Banknoten. ir Bol. Sprit⸗Bani | 
1825 I 4 eg | 
ee 16.23 b ab Fr. re 5 | 
1672 64 5 Pr. H. B. A. G. 25 | 
20,45 ba hat, at 5 | 
Obſchl, A. L. D. i 0. de 1879 Kaſch⸗Od. 90 6. N r. ö 3 
a arg 18 b bo V. Em. Det. Nrdw Gl N . ig 
& eſuß der Renhöbanf: o. Re 50 66 Poe en 0 29.60 G [ d. Vll. Em 20 —.— = 
2 Et. Lombard 5 1 8 et N. 2 5 ahn 9 . eſt⸗Gralew | 90,90 54 £ 
in os @ieatöWaniere. 7 . Starg.Bofen gar. 1 95.00 B | 
wee ee 040 bn. Ruf.@nglänt, 3 Zifite Snfterburg| 0 ‚Bol. ker. en 6 93,30 55 5 
Dtsch. Neichs. 5 — „ do. 1862 Wem. Adern (ar) . r 66.60 bz N 
Ron, e 000 GG do. 24 fonv. 28,30. G erde, „do. Lit E. ö 1 93,70 ba 35 
Anl. Aal 18716 | 87108 do. 20.90 b Magd. 5 19000 @ 4 
y 45 üer 110,25 bz Nen 8 nn 5 5 vo Ee 3 
2 2 8 3 3,0. e o. i en 3, 
n 1010555 0 1 14300 l. do. 1040 @ en ar | 9475 bj pro 1882, | 
2 = „0 1 1 „ 
5 be. DO, 2 Deal 10 570 5 8895 5 b =. 77 19965 65 1 9 8 Se 101.30 G 3 | 7,00 8 
Berliner o. s | 67.302408] DuysiBode 71 149 90 ba 4 76,25 05 2 
d 5 bo. m | 5720 % fell Wen (0a — | 8020 & 1 1158 i At 1 
8 12 w J 1 135 ek 8560 © Impribkriu TB 9859 7 19900 f % 
RR bo. Prüm. 00 al. 6. B)ge.17,74 126.00 b beseelt A ae | 228 
ren SS ö | do. _ do. 186615 cee 8 425 G 101,00 56 9 
b 0 3; bo. Sir Re. derb. de. tt G. n. p. 568410 8 | 12 100 80 1 | 
8 4 Schwed St.⸗Anl. 4 de. ont. Sit. f 4060 5 5 7330 616 4 1 %% 
5 D von ſch Türk. Anl. 1865 . 94,75 bz — 2⁵ } 
3 op abi e r do. Looſe vollg. 00 G 95,60 b8 51 106.80 b 
Pommerſche ö abet 87314 101,20 bs 10120 44 | 72,30 
De. 4103.00 do. Geld-. Anl. 5 do. v. 187414 99.40 — | 48,40 b; 
5 4 101.10 — apierrente 5 5 Ruff. Südb. gar.) — — 8 ln 970 6 — [135,75 bz 
2 Ser ne f 1010 0 992 es „Unionsd — b Wider ch, 30 5 | 7350 6 | 
- 1 y 0. E m! ’ | 
2 S sie ar alla. 3 8: Sl. Eiſb.⸗Anl. 5 296 25 5 en 118 2 2 16,00 bz bo. ee 2 10 4 — 97.00 & 2 | 
; — ae, 020 6 GupnihekewGestifnie, ng ale e f | 08755 (am b. i 2000 @, jedem, gur 44% 
f Br Dan Beton 108,75 6 : 165, 90 olberger Zink 1 | 26,30 8 | 
do. 2 . dc 1104) 104, 90 BB Wa- e 5 20 80 Ro 5 5 Berl. 00,8 [Meß Debt. Jud. — 1118,75 bh | 
D. H. B. PIV. V. VI 104,10 Anger — i 4 \ N 7.90 11 
gun do. do. 14 Berl Bread S. — 0 8 8 86.50 b 
3 100 5 8 b e 
nDs e. . 
om. H.⸗B. I. 12015 108 > 05 arienb. Sache 5 Weimar⸗Geraer 18 151.25 . 
15 ae 7 105,20 00 Münſt.⸗Enſchede — Werrabahn L Em. hi 10210 G Fk 04 — 655-50 95 | 
bo. III. V. u. VI. 1005 100,40 65 Nordh.⸗Erfurt., 4 * 68,60 & A 
101.10 ba Da. II. z. 110 410300 B 8 de ice 4 96,50 B 0 124.00 8 
= = 9. III. 8 100 44 99,50 bz 8 1 2 81,00 & 145,00 G 
Seer An. 1975 1 10210 . es un Dive. Sud. 8 NIE | 06100 @ 10 13500 — 3 
Dre. de. 1880 12 N ‚Br. 1 110ß 111080 @ Ro Fon . 9 5 0 N 
2] 8225 5 10/410925 % de 15 8 4 8420 8 - [926 | 
. 1 * 10014 98,30 bz Saalbabn 24 5 100,00 & p. 0 | 84,00 ba 3 
x. Br.Anl. 18001341141,00 b. Er unt 110 115,20 0 Tilſit⸗Inßerb., 4 5.15 | 91,25 b — 1105 
” an den 2 2000) e 618 15.110 441109,70 & 1 Mr 5 | 83,00 G Ian teinfal| 8 | 9690 8 
ni. 9 4 131,75 bz 5 8575 8 86 = Audent — 153.60 SE 
5 | 85,75 G G — 008 
5 | 80,50 G G — 25,50 0 
25 de 1. 1 5 1 8080 8 9 f ua 100 d 1 
Wb % 117.8 P. H.⸗V.⸗A. G. Cert. 4101, en eee 1 IV. Ens | 80,30 G 3 | — 1112,00 ge 5 
115; Sch "x 1 90 was er 6 139050 8 6 fes — 180 4 
BE 4 Y. Ia . Lein. Fand „ ee 
4 3 je eee 2515 3 5410 58 f. Sen 973.0 8 5 eee 
Stett Kat 0. „K. G. 5 100,50 G 44.102,75 e 5 104.80 B G : 8 


& 
@ 


ein. H. Pr.»Pidbr. do. do. 1. 1104 


‚50 
103,90 ba . Ser. 5 1080 0 II. . 104.80 B 
Idenb. 42 A | do. do. va. 11014 | 98,60 


bz 
LS) Bali, Aub. A.u.B.144/102,75 8 —— gar. 5 | 87,60 bz 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. Emil Röſtel) in Boten. 
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